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Jn einer Anſprache, die der S taatsſekretär
Dernburg bei dem Feſtakte der Deutſchen Kolo-
nial geſellſchaft in Frankfurt a. M. am
Donnerstag hielt, überbrachte er die Glückwünſche der
Reichsregierung, des Reichskanzlers und des Reichskolonial-
amts und wies beſonders darauf hin, daß die Geſellſchaft
im nationalen Jntereſſe dem Reichskolonialamte treue und
hilfreich zur Seite geſtanden habe, frei von perſönlichen
Zielen und Beſtrebungen. Der Staatsſekretär ging dann
auf die Erwerbung unſerer Kolonien ein und beſtritt, daß
Deutſchland ſich mit den Broſamen hätte begnügen müſſen,
die andere Völker übrig gelaſſen hätten. Er ſchilderte die
Schwierigkeiten, die ſich der Entwickelung des Kolonial-
beſitzes und der Verbreitung des kolonialen Gedankens im
deutſchen Volke entgegenſtellten. Wer dieſe Schwierigkeiten
gerecht einſchätze, müſſe erkennen, daß in den 20 Jahren
unſeres Kolonialbeſitzes Vieles und Gutes ge
leiſtet worden ſei, was hinter den Leiſtungen anderer
Nationen nicht zurückſtehe. Manchen gehe unſere koloniale
Entwickelung zu langſam, und auch der Wert der Kolonien
werde andauernd herabgeſetzt, weil ſie keine Früchte brächten.
ſondern andauernd Opfer verlangten. Schwere und große
Ockfer an Geld und Blut habe die Nation freilich ſchon
heldenmütig gebracht; aber das hätten andere Nationen auch
nötig gehabt. Kolonien müßten eben nicht nur
beſetzt, ſondern auch erobert und verteidigt
werden. Zu lange hätten wir allerdings auf die
Mittel der friedlichen Eroberung und Verteidigung,
nämlich auf Eiſenbahnen und Verkehrswege,
verzichtet, ein Fehler, der um ſo ſchwerer ſei, weil wir nicht
etwa unſere Feinde zu bekämpfen hatten, ſondern unſer
eigenes Land verwüſten und unſere eigenen Schutzbefohlenen
vernichten mußten. Daraus ſolle man eine Lehre ziehen.
Je ſchneller wir Erſchließungsbahnen
bauten, deſto eher würden unſere Kolonien
akt i v. Keine Erſchließungsbahn könne jedoch einen um-
fangreichen Verwaltungsapparat und ſeine exekutiven
Organe, das heißt Polizei oder Schutztruppe, er-
ſetzen oder überflüſſig machen. Man könne dieſe Truppen
vermindern, entbehren könne man ſte
nicht.

Kolonien ſeien zwar ein wertvoller Beſitz; aber ſie
ſpielten im Vergleich zu unſerem ganzen ſtaatlichen
Mechanismus eine untergeordnete Rolle, und ihre Bedürf-
niſſe hätten ſich dabei in das Ganze einzupaſſen; ſie dürften
nicht über das hinausgehen, was die Nation leiſten könne.
Der Handel mit den deutſchen Schutzgebieten wachſe ſtetig.
Hier ſtänden wir an einem großen Wendepunkte, zuerſt in
Oſtafrika. Ueber die anderen Kolonien wo le
er ſich erſt äußern, wenner ſie geſehen habe.
Das ſolle mit Südweſtafrika im nächſten
Frühjahr geſchehen. Der Wendepunkt liege darin,
daß ſowohl die Verwaltung wie die Truppen genügende
Stärke und Wirkſamkeit erhalten hätten, ſo daß ein weiterer
Ausbau nichtnötig ſei, ja ſogar mancherlei Erſp ar-
niſſe vorgenommen werden konnten. Die
ſtändigen Mehreinnahmen könnten neben der Verminderung
des Reichszuſchuſſes zu kulturellen Aufgaben verwendet
werden. Dieſe kulturellen Aufgaben ſeien: Er-
ſchließung der großen Schätze des Landes,
Hebung der Produktion der Eingeborenen,
Erzeugung von Rohſtoffen für die Heimat.

Die Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
Frankfurt a. M.

Jn der Vormittagsſitzung der Deutſchen Kolonialge-
ſellſchaft am 5. er. wurde der neue Satzungsentwurf mit
geringen Aenderungen angenommen. Der Präſident,
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, knüpfte
an die Feſtſtellung dieſes Reſultates die freudige Hoffnung,
daß auf Grund der nunmehr angenommenen neuen
Satzungen eine Zeit der Blüte und erſprießlichen Tätig-
keit für die Deutſche Kolonialgeſellſchaft folgen möge. An
den Kaiſer und an den früheren Präſidenten, Fürſten zu
Hohenlohe-Langenburg, wurden Huldigungs-Dele-
gramme geſandt.

Bei Schluß der Redaktion wird uns voch aus Frank-
furt a. M. gemeldet: Zur Feier des 25jährigen Beſtehens
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft fand Donnerstag abend
im „Palmengarten“ ein Feſtmahl ſtatt, welchem außer den
Teilnehmern an der Tagung die Spitzen der Behörden bei-
wohnten. Auch Staatsſekretär Dernburg war an-
weſend. Den erſten Trinkſprüch brachte der Präſident der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, auf den Kaiſer aus. Der
Herzog teilte mit, daß folgendes Telegramm an den
Kaiſer geſandt worden ſei:

„Eurer Majeſtät, dem machtvollen Schirmherrm deutſcher
weltpolitiſcher Beſtrebungen, übermittelt die zur Feier ihres
25jährigen Beſtehens verſammelte Deutſche Kolonialgeſellſchaft
ehrfurchtsvollſten Huldigungsgruß. Dem Eintreten Eurer
Majeſtät für den Ausbau von Deutſchlands Ueberſee leiſtet die
Geſellſchaft treue Gefolgſchaft und erneut dankerfüllt das Ge
lübde raſtloſer Weiterarbeit für die Entwickelung unſerer

Dernburg über unſeren kolonialen Beſitz.
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Kolonien und überſeeiſchen Jntereſſengebiete zum Nutzen und
zur Ehre des geliebten Vaterlandes. Gezeichnet: Johann
Albrecht, Herzog zu Mecklenburg.“

Jm Anſchluß hieran brachte der Herzog ein dreifaches
Hurra auf den Kaiſer aus, worauf die Nationalhymne ge-
ſungen wurde. Der Vorſitzende der Abteilung Frankfurt
feierte die Verdienſte der beiden bisherigen Präſidenten der
Kolonialgeſellſchaft, des Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg
und des Herzogs Johann Albrecht und brachte ein Hoch
auf beide aus.

Reichskanzler Paaſche v. Einem.
Jn ihrer Feindſchaft gegen den Reichskanzler iſt die

„Köln. Volksztg.“ bemüht, glauben zu machen, daß zwiſchen
dem Fürſten v. Bülow und den militäriſchen Jnſtanzen
Gegenſätze beſtänden. Ein neues Beiſpiel hierfür enthält
das Blatt in ſeiner Ausgabe vom 5. Dezember. Es heißt
daſelbſt in einem Berliner Telegramm: „Falſch iſt, wenn
man glauben wollte, daß Paaſches Rede Bülow unangenehm
geweſen ſei; im Gegenteil, Paaſche hatte am Abend vor
ſeiner Rede eine längere Unterredung mit Bülow gehabt,
und es iſt doch wohl anzunehmen, daß das längere Ge-
ſpräch ſich mit Paaſches Rede beſchäftigt hat. Man wird
alſo nicht fehl gehen mit der Annahme, daß zwar nicht Herr
v. Einem, wohl aber Bülow über Paaſches nächſttägige
Rede genau unterrichtet war.“ Hierzu kann die „Nordd.
Allg. Ztg.“ erklären, daß dieſe Angaben genau ſo haltlos
ſind wie die übrigen Behauptungen des Blattes über
Diffekenzen zwiſchen dem Reichskanzler und dem Kriegs-
miniſter.

Die innerpolitiſche Lage im Reiche.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt am Donnerstag

abend „Von dem in der heutigen Sitzung des Reichstags
zutage tretenden Ergebnis der geſtrigen (Mittwoch) vertrau-
lichen Beſprechungezwiſchen den Blockparteien iſt
die weitere Entwickelung der innerpolitiſchen
Lage im Reiche abhängig.“

Zu den Tagesereigniſſen entnehmen wir dem „Berl. Lok.
Anz.“ noch folgendes: Die Stimmung des Fürſten
Bülow iſt frei von jeder Nervoſität. Die Perſonen, die in
den letzten Tagen mit ihm zu verhandeln hatten, bemerken
übereinſtimmend, daß ſie den Fürſten von Bülow niemals
ruhiger und entſchloſſener gefunden haben.

Das Schickſal der Oſtmarkeuvorlage.
Zwiſchen der Regierung und den Parteien des

Abgeordnetenhauſes ſind nach Meldung der „Poſt“ Ver-
handlungen angeknüpft worden, um Unterlagen für eine
Verſtändigung in Sachen der Polenvorlage zu ſchaffen.
Man nimmt an, daß eine ſolche Verſtändigung erfolgen wird
allerdings dürfte die Regierung von ihrem Standpunkte etwas
abgehen und den Konſervativen Zugeſtändniſſe machen.

Die Reichstagskommiſſion für den Geſetzentwurf
betreffend den privaten Verſicherungsvertrag

nahm am Donnerstag den erſten Abſchnitt des Entwurfes (Vor-
ſchriften für ſämtliche Verſicherungszweige, S 1 bis 48) an. Nach
Ablehnung eines Antrages Storz (Volkspartei) verbleibt es bei
der Faſſung der Vorlage, die das Gericht des Ortes für zuſtändig
erklärt, wo der Vermittler zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes ſeine
gewerbliche Niederlaſſung bezw. ſeinen Wohnſitz hatte. Der zweite
Abſchnitt, der die Schadenverſicherung betrifft, wurde, ſoweit er
die Vorſchriften für die geſamte Schadenverſicherung betrifft, an-
genommen (S8 49 bis 80). Die Feuerverſicherung behandeln die
88 82 bis 107. Auf Antrag Heine (Soz.) wird in S 83 der zweite
Abſatz geſtrichen, der folgenden Wortlaut hat: „Für einen
Schaden, den die verſicherten Sachen durch ein Feuer erleiden,
dem ſie ihrer Beſtimmung nach ausgeſetzt werden, hat der Ver-
ſicherer Entſchädigung nicht zu leiſten.“ Jn S 94 wird auf Antrag
Dr. Streſemann die Vorlage dahin geändert, daß die Ent-
ſchädigung nach Ablauf eines Monats ſeit der Anzeige des Ver-
ſicherungsfalles nicht mit 3 Proz., ſondern mit 4 Proz. zu ver-
zinſen iſt. Die übrigen Vorſchriften über die Feuerverſicherung,
ebenſo diejenigen über die Hagelverſicherung (F8 108 bis 115)
werden angenommen, nur wird in S 110 die Vorſchrift über die
Anzeigepflicht auf Antrag Siebenbürger (konſ.) von drei auf vier
Tage verlängert. Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion. Nächſte
Sitzung: Freitag 10 Uhr.

Die Denkmalsenthüllung auf dem Leuthener
Schlachtfelde.

Geſtern (Donnerstag), am 150. Jahrestage der
Schlacht bei Leuthen, fand im Beiſein des Kronprinzen
als Vertreter des Kaiſers die feierliche Enthüllung des vom
Kaiſer auf dem ſogenannten Altarplatze des Schlachtfeldes
bei Leuthen geſtifteten Denkmals ſtatt.

An der Feier nahmen u. a. die Spitzen der Militär und
Zivilbehörden, der Oberpräſident Graf von ZedlitzTrützſchler,
der Regierungspräſident von Breslau, die Vertreter der Be
hörden des Kreiſes Neumarkt, Oberbürgermeiſter Bender und eine
Deputation des Staatsrates teil. Zur Feier waren befohlen je
ein zuſammengeſetztes Bataillon der Jnfanterie-Regimenter Nr. 11
und 51, drei kombinierte Schtwadronen des Leib-Küraſſier-
Regiments, eine Salutbatterie des Feldartillerie- Regiments Nr. 9,
ſowie Abordnungen verſchiedener Regimenter,

Das Denkmal erhebt ſich auf dem Platze, wo am Abend nach
der Schlacht die Armee lagerte und der Feldoltar ſtand. Hier
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ſtimmten die Sieger nach dem heißen, ſiegreichen Kampfe den
Choral „Nun danket alle Gott“ an. Die Zufahrtsſtraßen
zum Denkmal ſowie der Denkmalsplatz prangten im Flaggen-
ſchmuck und Laubgewinde. Die Orte Leuthen und Deutſch-Liſſa
trugen Feſtſchmuck. Der Platz bot ein farbenprächtiges Bild. Kurz
vor 11 Uhr verkündeten Hochrufe das Herannahen des
a r o n prinz en, der im Automobil von Oels gekommen war.
An der Wegkreuzung der Chauſſee mit dem Denkmalsweg wurde
der Kronprinz von dem kommandierenden General des 6. Armee-
korps, von Woyr ſch, empfangen und ſtieg dort zu Pferde. Der
Kronprinz ritt die Front der Truppen und der Kriegervereine ab,
wobei er mehrfach dekorierte Veteranen durch Anſprachen aus-
zeichnete. Dann nahm der Kronprinz vor dem Denkmal Auf-
ſtellung. Ein Sängerchor ſang: „Dir möcht' ich dieſe Lieder
weih'n“, worauf der kommandierende General, zu den Truppen
gewendet, die Allerhöchſte Stiftungsurkunde verlas.
Der Kaiſer bedauert darin, daß er verhindert ſei, ſelbſt der Feier
beizuwohnen und teilt mit, daß er den Kronprinzen mit ſeiner
Vertretung beauftragt habe. Er übergibt das Denkmal dem
Kreiſe Neumarkt und ſpricht die Hoffnung aus, daß die Pflicht-
treue ſeines großen Ahnen der gegenwärtigen
Generation zum Vorbilde und Anſporn dienen
werde. Der Kronprinz übergab hierauf mit kurzen
Worten das Denkmal dem Kreiſe Neumarkt, worauf der
Landrat des Kreiſes in einer Anſprache den Dank für die
Errichtung des Denkmals und für das Erſcheinen des Kronprinzen
ausſprach und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Nach dem
Geſang der Nationalhymne fiel die Hülle, während dic Truppen
präſentierten und die Artillerie einen Salut von 33 Schuß feuerte.
Nach Abſingung des Chorals „Nun danket alle Gott“ fand
Parademarſch ſtatt. Der Kronprinz begab ſich hierauf int
Automobil nach Leuthen und dann nach Breslau, von wo er mit
der Bahn nach Neudeck in Oberſchleſien reiſte. Aus Anlaß der
Feier ſind verſchiedene Ordensauszeichnungen verliehen worden.

Das Denkmal beſteht aus einem Obelisken von
14 Meter Höhe, der von einem Kreuz gekrönt iſt, und iſt
nach einem Entwurf des Geheimen Oberhofbaurats Jhne
ausgeführt. Die Vorderſeite trägt ein Medaillon-Bronze-
relief Friedrichs des Großen, darüber die Worte: „Nun
danket alle Gott“, die Rückſeite die Widmung: 1757. Den
Siegern von Leuthen, Kaiſer Wilhelm II. 1907.

Die Generaſynode.
Die demnächſt zuſammentretende Generalſynode wird

außer der Gehalts- und Penſionsangelegenheit auch über
eine Abänderung des Pfarrbeſetzungsrechts zu
beraten haben. Dem Kirchenregiment erwächſt aus der
Militärkirchenordnung vom 12. Februar 1832 ſowie aus
der Kabinettsorder vom 6. Februar 1868 die Pflicht, für
abgehende Militär- und Marineprediger nach einer be
ſtimmten Dienſtzeit auf deren Antrag entſprechende Stellen
im kirchlichen Zivildienſt bereit zu halten. Dieſelbe Vor
pflichtung beſteht auch für Strafanſtaltsgeiſtliche und Geiſt-
liche an den ausländiſchen Diaſporagemeinden, zu denen
auf Beſchluß der Generalſynode von 1901, dem der Ober-
kirchenrat zugeſtimmt hat, noch die Berufsarbeiter der
Jnnern Miſſion hinzukommen, alles in allem ein ſehr er-
heblicher Kreis verſorgungsberechtigter Pfarrer. Aus dem
bisherigen Verfügungsrecht des Kirchenregiments an den
Stellen königlichen Patronats, bei denen die Behörde mit
den Gemeinden alterniert, läßt ſich das vorhandene Be-
dürfnis nicht decken, daher eine Neuregelung in dem Sinne
vorgeſehen iſt, daß bei ſämtlichen Gemeinden,
auch nicht königlichen Patronats, das Kirchenregi-
ment abwechſelnd mit den bisher allein beſetzungs
berechtigt Geweſenen die Pfarrſtelle zu beſetzen
hat, falls der Zuſchuß zum Pfarrgehalt aus öffentlichen
kirchlichen oder ſtaatlichen Mitteln ſich ebenſo hoch beläuft
wie dies, was die Gemeinde aufbringt, d. h. mindeſtens die
Hälfte des Geſamtaufwandes beträgt.

Da aber auf dieſem Wege dem Bedürfnis noch nicht
genügt iſt, ſoll ferner bei Neugründung einer Kirchen-
gemeinde, einerlei, ob ſie Patronatsgemeinde oder
patronatsfrei iſt, auch bei ſolchen, die keinen oder nur
einen geringen Zuſchuß aus öffentlichen Mitteln brauchen,
das Kirchenregiment berechtigt ſein, eine
neu errichtete Pfarrſtelle erſtmalig zu
beſetzen, jedoch nur innerhalb des Zeitraums von zwei
Jahren nach erfolgter Gründung der Gemeinde. Gleich
zeitig iſt eine Neuerung getroffen, die in das bisherige Be
werbungsſyſtem um Pfarrſtellen ziemlich tief einſchneidet,
Bisher konnte ein junger Prediger ganz früh eine gut
dotierte Stelle erhalten, während umgekehrt ältere und auch
verdiente Männer ſich vergeblich darum bemühten, und nur
bei Pfarrſtellen königlichen Patronats war für die beſſer
dotierten ein beſtimmtes Dienſtalter vorgeſchrieben. Das
wird nun anders werden. Das Erfordernis eines
beſtimmten Dienſtalters ſoll fortan für
ſämtliche Pfarrſtellen gelten, ſo daß für Stellen
von 4200 bis 4800 Mk. neun Dienſtjahre, höher hinauf bis
5400 Mk. zwölf Dienſtjahre und von 6000 Mark an fünf-
zehn Dienſtjahre erforderlich ſind. Dies wird manche
jugendliche Hoffnung herabſetzen und kann auch manche
wirklich tüchtige Kraft in einzelnen Fällen zum Schaden
der Sache von einem Amt fernhalten, für das ſie beſonders
geeignet wäre. Deshalb ſieht der Geſetzentwurf die Mög-
lichkeit der Dispenſation durch den Oberkirchenrat vor, wenn
das kirchliche Jntereſſe eine ſolche erfordert.

Von einem anderen Geſetzentwurf, der eine Zeitlang
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geplant war, iſt es wieder ſtill geworden. Es handelte ſich
dabei um die der Kirchenbehörde zu gewährende Befugnis,
einen Geiſtlichen im Jntereſſedes Dienſtes
auch gegen ſeinen Willen verſetzen zu
können. Vermutlich wird ein ſolcher Entwurf, wenn er
überhaupt zuſtande kommen ſollte, erſt der nächſten ordent-
lichen Generalſynode von 1909 vorgelegt werden.

Pfarrer Grandinger und das Zentrum.
Der bayeriſche Landtagsabgeordnete Pfarrer Gran-

dinger hat am letzten Sonntag in Bamberg vor einer tauſend-
köpfigen Verſammlung u. a. erklärt:

Die fortwährende Zentrumshetze und die Verquickung
von Religion, Konfeſſion und Politik hätten ihn in die
Oeffentlichkeit gedrängt. Die Zentrumspartei habe
ſich als konfeſſionelle Partei entwickelt, und die Prieſter des
religiöſen Katholizismus ſeien die berufsmäßigen Agitatoren des
Zentrums geworden. Obgleich das Zentrum immer erklärt, keine
konfeſſionelle Partei zu ſein, habe es dort vor den Wahlen ge
heißen: „Was katholiſch iſt, gehört zu uns“. Der ſeitens des
Zentrums geäußerten Behauptung, der Staat ſei heidniſch, halte
er entgegen, daß der Kaiſer und der Prinzregent Männer mit
warmem religiöſen Gefühl ſeien, die keinen heidniſchen Staat,
dulden. Unter der Deviſe „Die Religion iſt in Gefahr“ werde
alles konfeſſionaliſiert; heute habe man ſogar katholiſche Rad
fahrervereine. Er wiſſe, daß ein Prieſter ſich um Politik wenig
kümmern ſolle, deshalb wolle er ſofort zum Landtag
hinaus, wenn Dr. Schädler vorangehe.

m

Die ausländiſchen Wanderarbeiter.

Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Oſtpreußen hat eine Umfrage angeſtellt, um
Material zu ſammeln, aus dem Führung, Leiſtungen und
Umfang der Kontraktbrüche ausländiſcher Wanderarbeiter
beurteilt werden können. Danach haben in den
Leiſtungen befriedigt die Südungarn zu 89,9 Prozent,
die ruſſiſchen Polen von der oſtpreußiſchen Grenze zu
82,6 Prozent, die Ruthenen zu 65,9 Prozent, die ruſſiſchen
Polen von der ſchleſiſchen Grenze zu 64,7 Prozent und die
Galizier zu 51,7 Prozent. Jn der Führung haben be-
friedigt am beſten die Südungarn zu 89,8 Prozent, dann
die Galizier zu 85,8 Prozent, die ruſſiſchen Polen von der
ſchleſiſchen Grenze zu 77,2 Prozent, die ruſſiſchen Polen von
der oſtpreußiſchen Grenze zu 76,1 Prozent und die
Ruthenen zu 72,5 Prozent. Die Kontraktbrüche
haben in dieſem Jahre mit Rückſicht auf den außerordent-
lichen Arbeitermangel natürlich eine ganz erhebliche
Steigerung erfahren. Bei den Polen von der oſtpreußiſchen
Grenze ſind 35,2 Prozent, bei den Galiziern 28,2 Prozent,
bei den Ruthenen gar 56,3 Prozent, bei den ſchleſiſchen
Polen 22,9 Prozent und bei den Südungarn 19 Prozent
kontraktbrüchig geworden.

Hiernach haben ſich die Südungarn in bezug auf
Leiſtung, Führung und Kontraktbruch ganz gut bewährt;
aber ſie ſpielen in der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft doch nur
eine ſehr kleine Rolle. Jhre Zahl beſchränkt ſich auf 142,
dagegen zählen die ruſſiſch-polniſchen Arbeiter von der oſt
preußiſchen Grenze mit 35,2 Prozent Kontraktbrüchen 949,
die ruſſiſch- polniſchen Arbeiter von der ſchleſiſchen Grenze
mit 22,9 Prozent Kontraktbrüchen 1908 Perſonen. Selbſt
die Ruthenen mit 56,6 Prozent und die Galizier mit
38,2 Prozent Kontraktbrüchen ſind weit zahlreicher als die
Südungarn, denn ihre Zahl war 388 bezw. 422.

Bei den Polen von der oſt preußiſchen
Grenze iſt zwar eine erhebliche Beſſerung bezüglich der
Leiſtungen eingetreten, aber ihren böſen Ruf hinſichtlich des
Kontraktbruches haben ſie leider, wie der Bericht der oſt
preußiſchen Landwirtſchaftskammer betont, auch in dieſem
Jahre bewahrheitet. Auffallend ſind die Ergebniſſe über
die ſchleſiſchen Polen, die ſich ſonſt immer aufs beſte
bewährt haben. Der Grund hierfür dürfte darin zu ſuchen
ſein, daß der Agent für ſchleſiſche Polen der Arbeitsnach-
weisſtelle noch bis ſpät in den Juli hinein Arbeiter beſorgt
hat. Naturgemäß waren die ſo ſpät anziehenden Leute mehr
oder weniger minderwertig, und dadurch erklärt ſich
auch der verhältnismäßig ſchlechte Prozentſatz. Bezüglich
der Ruthenen gehen die Anſichten über Leiſtung und
Führung ganz erheblich auseinander. Am ſchlechteſten
haben ſich jedenfalls die Galizier bewährt.

Die Wahlrechtsvorlage im Königreich Sachſen.
Die Debatte über die Wahlrechtsvorlage in der zweiten
ſächſiſchen Kammer wurde am 5. cr. fortgeſetzt. Miniſter des
Jnnern Graf von Hohenthal und Bergen erklärte, daß
die Regierung das Ständewahlſyſtem in Erwägung gezogen habe,
aber bei der Schwierigkeit, die ſich aus der Unmaſſe von Ständen
ergeben würde, davon abgekommen ſei. Die Regierung betrachte
das viel angegriffene Syſtem der Wahl durch Kommunalverbände
nicht als indirekte Wahl, ſei aber bereit, eine andere Organiſation
dieſer Wahl vorzuſchlagen. Dem empfohlenen Ausbau des
Pluralwahlſhyſtems ſei er nicht abgeneigt. Nachdem noch ver-
ſchiedene Redner zur Vorlage geſprochen, wurde der
Regierungsentwurf an eine beſondere Kom-
miſſion verwieſen, deren Wahl in den nächſten Tagen er-
folgen wird.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm nach einer

Meldung aus Bournemouth Mittwoch nachmittag eine Aus-
fahrt im Automobil. Der Kaiſer beſuchte den Earl Malmes-
bury und nahm bei Earl Normanton den Tee. Das Wetter
war regneriſch. Donnerstag früh begab ſich der Kaiſer
bei gutem Wetter zur Jagd bei Lord Alington.

Aus hohen Aemtern. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Wie wir hören, iſt zum Nachfolger des am
1. Januar kommenden Jahres in den Ruheſtand tretenden
Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts Peter s der
Präſident der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, Wirkl.
Geheimer Rat Dr. v. Bitter, zum Präſidenten der
Hauptverwaltung der Staatsſchulden der Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium des Jnnern, Wirkl. Geheimer Rat
v. Biſchoffshauſen, und zu deſſen Nachfolger der
Regierungspräſident Holtz in Oppeln ernannt worden.
Der Regierungspräſident v. Schwerin in Arnsberg wird
in gleicher Eigenſchaft nach Oppeln verſetzt.

Jn der Sitzung des Bundesrats am Donnerstag wurde
dem Entwurfe einer Maß- und Gewichtsordnung
Zuſtimmung erteilt.

Moltke-Harden. Jn dem am 16. Dezember vor der
zweiten Strafkammer des Berliner Landgerichts anſtehenden
Prozeſſe Moltke Harden wird Oberſtaagats anwalt
Jſenbiel auf Anweiſung des Juſtizminiſters die Anklage
vertreten. der Reichskanzler dieſe durch die

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

4. Sitzung vom 5. Dezember, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Delbrück.
Eine Reihe von Verordnungen über Wechſelfieber- und

Maſernepidemien in einzelnen Kreiſen werden in einmaliger Be
ratung erledigt.Es folgt die erſte Leſung des Quellenſchutzgeſetzes.

Handelsminiſter Dr. Delbrück: Der Entwurf bietet nichts
Neues. Er hat Jhnen ſchon einmal vorgelegen und war auch ſchon
Gegenſtand der Kommiſſionsberatung. Die Vorlage beſchränkt ſich
nicht nur auf Heilquellen, ſondern bezieht ſich auch noch auf andere
gemeinnützige Quellen.

Abg. v. Tresckow (konſ.): Der Entwurf hat ſchon früher im
allgemeinen eine wohlwollende Aufnahme gefunden. Bedauerlich
erſcheint, daß die Regierung nach Schluß der vorigen Seſſion nicht
ein Gutachten der provinziellen Vertretungen eingeholt hat, um
zu ſehen, auf welchen Quellen dieſe Vertretungen das Geſetz aus-
gedehnt wiſſen möchten. Jm Ausſchuß war dies ausdrücklich an
geregt worden. Jch beantrage Verweiſung an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern.

Abg. Luſensky (nl.) wünſcht eine ſcharfe Begriffsbeſtimmung
für „gemeinnützige Heilquellen“.

Handelsminiſter Dr. Delbrück meint, eine beſondere Be
fragung der Provinziallandtage ſei nicht notwendig geweſen. Da
durch wäre ja das Zuſtandekommen des Geſetzes abermals um ein
Jahr verzögert worden.

Abg. Krauſe-Waldenburg (konſ.) verlangt Zuläſſigkeit des
Verwaltungsſtreitverfahrens in der Enteignungsfrage.

Nach weiteren Reden der Abgg. Gerſchel (freiſ. Vpt.), Stull
(Ztr.) und v. Pappenheim (konſ.) wird die Vorlage an eine Kom-
miſſion von 21 Mitgliedern verwieſen.

Es folgen Jnitiativanträge.
Zunächſt begründet
Abg. Fritſch (nl.) einen Antrag auf Vorlegung eines Geſetz

entwurfes, durch den gemäß Artikel 98 der Preußiſchen Ver-
faſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 die Verhältniſſe der nicht
zum Richterſtand gehörigen Staatsbeamten einheitlich und den
veränderten Zeitverhältniſſen entſprechend geregelt werden.

Artikel 98 der Verfaſſung ſtellt einen ſolchen Geſetzentwurf
in Ausſicht, „welcher ohne die Regierung in der Wahl der aus-
führenden Organe zweckwidrig zu beſchränken, den Staatsbeamten
gegen willkürliche Entziehung von Amt und Einkommen ange-
meſſenen Schutz gewährt.“

Abg. Dr. v. Woyna (freik.): Meine Freunde ſind nicht geneigt,
dem Antrag in ſeinem vollen Umfange beizutreten. Wir geben
zu, daß namentlich das Disziplinarrecht der Beamten änderungs
bedürftig iſt. Wir können aber nicht das Disziplinarrecht etwa
mit dem Kommunalſteuerprivileg in einer Vorlage gemeinſam be-
handeln. Jn Reich und Staat ſind jetzt ſo wichtige Fragen zu
regeln, daß minder dringliche Angelegenheiten zurückzuſtellen ſind.

Abg. Stackmann (konſ.): Der Antrag erſtrebt ein ſo großes
und ſchwieriges Werk, daß ſeine Verwirklichung in abſehbarer Zeit
ausgeſchloſſen iſt. Behalten wir das praktiſch Erreichbare im
Auge, indem wir einzelne beſonders dringliche Fragen regeln.

Die Abgg. Peltaſohn (freiſ. Vgg.) und König-Krefeld (Ztr.)
ſtimmen dem Antrage zu.

Der Antrag wird gegen die Skimmen der Freikonſervativen
angenommen.

Letzter Gegenſtand iſt ein Antrag des Abg. Hammer (konſ.),
eine Aenderung des Warenhausſteuergeſetzes dahingehend vorzu
nehmen, daß die Beſteuerung nach dem Jahresumſatz und unter
Berückſichtigung der Höhe des Anlage- und Betriebskapitals in der
Weiſe erfolgt, daß der Steuerſatz außer mit der Höhe des Umſatzes
auch mit derjenigen des Anlage- und Betriebskapitals ſteigt.

Abg. Hammer (konſ.) begründet den Antrag. Das Waren
hausſteuergeſetz von 1900 hat ſeinen Zweck in dem erwarteten
Maße nicht erfüllt. Wir wollen daher einen neuen Weg ein
ſchlagen. Die Warenhausſteuer iſt gerecht; nur müſſen wir vom
Jahresumſatz ausgehen, ſowie die Höhe des Anlage und Betriebs-
kapitals berückſichtigen. Den Ertrag der Steuer möchte ich den
Kommunen überweiſen. Jch hoffe, wir werden in der Kommiſſion
zu einer Verſtändigung kommen. (Beifall.)

Abg. Eckert (freikonſ.): Wie die Warenhausſteuer jetzt liegt,
müßten wir uns die Frage vorlegen, ob ſie nicht beſſer aufzuhèeben
iſt. Wir begrüßen den Antrag. Der Ertrag der Steuer muß
ober weiter den kleinen Gewerbetreibenden zu gute kommen. Der
ſchlimmſte Feind unſeres Mittelſtandes iſt der Ramſchbazar. Wir
werden an dem Antrag gern mitarbeiten und dabei den Begriff
Warenhaus zu erweitern ſuchen.

Abg. Dr. Gerſchel (freiſ. Vp.) warnt davor, die Warenhaus-
ſteuer zur Erdroſſelungsſteuer zu machen. Die Gewerbefreiheit
verbietet, einzelne unbequeme Betriebszweige zu erdroſſeln. Die
ſchlimmſten Feinde der Detailliſten ſind die vielen Detailgeſchäfte
ſelbſt.

Abg. Marx (Ztr.) glaubt, das Warenhausſteuergeſetz ſei
nicht erfolglos geweſen, wenn es auch nicht alle Hoffnungen ſeiner
Väter erfüllt habe. Von einer Erdroſſelung der Warenhäuſer ſei
nicht die Rede. Zuzugeben ſei, daß die großen Spezialgeſchäfte und
die Firmen mit zahlreichen Filialen dem Mittelſtande gleichfalls
viele Kunden entziehen. Wir werden verſuchen, den Antrag
Hammer zu einem guten und wirkſamen Geſetz auszugeſtalten.

Abg. Luſensky (nl.) iſt zur Mitarbeit in der Kommiſſion
bereit.

Nach unerheblichen Bemerkungen der Abgg. Eckert (freikonſ.),
Dr. Gerſchel (freiſ. Vp.) und Marx (Ztr.), ſowie einem Schluß-
wort des Abg. Hammer (konſ.) wird der Antrag der Handels und
Gewerbekommiſſion überwieſen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Mittwoch, den 11. Dezember, 2 Uhr: Interpellation über die

Veamtengehälter, Polizeikoſtengeſetz.
Auf eine Anfrage des Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) erklärt

Präſident v. Kröcher, die Staatsregierung wünſche ſich zum
freiſinnigen Wahlrechtsantrage erſt nach Weihnachten zu äußern.

Die Abgg. v. Pappenheim (konſ.), Dr. Friedberg (nl.) und
Dr. Porſch (Ztr.) verſichern, auch ihnen ſei die baldige Be
ſprechung dieſes Antrages erwünſcht.

Schluß 324 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
66. Sitzung vom 5. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Stengel, v. Rheinbaben,
v. Bethmann-Hollweg, Kraetke, v. Einem (vor Be
ginn der Sitzung mit Paaſche in Unterhaltung).

Die Generaldebatte über den Etat wird fort
geſetzt.

Abg. v. Normann (konſ.): Mit Bezug auf die Mitteilungen
in den geſtrigen Abendblättern habe ich zu erklären, und zwar
namens meiner Fraktion: Wir haben in der Debatte durch unſere
Freunde erklären laſſen, daß wir entſchloſſen ſind, die Block
politik, ſoweit es mit unſeren Grundſätzen vereinbar iſt, auf-
richtig und ehrlich zu unterſtützen. Wir ſind auch ferner gewillt,
in dieſem Sinne zu arbeiten. Jch erkläre danach, daß wir unſere

vertrauensvolle Stellungnahme zur Politik des Reichskanzlers
beibehalten und demgemäß auch in unſerer Stellung zum Blockverharren werden. Vieſe Erklärung habe ich gleichzeitig abzu-

geben im Namen der Reichspartei und der Wirtſchaftlichen Ver
einigung. (Beifall.)

Abg. Baſſermann (natlib.): Jm Auftrage meiner politiſchen
Freunde habe ich folgende Erklärung abzugeben: Wir erkennen
in dem Zuſammenwirken der Konſervotiven und Liberalen nach
wie vor eine politiſche Notwendigkel wir vertrauen, daß

hstagsauflöſung vom

13, Dezember 1906 eingeleitete und bei den Neuwahlen vom
Volke gutgeheißene Politik (Großer Lärm beim Antiblock) nach
wie vor unterſtützen wird. (Lebhafter Beifall beim Block.) Jch
habe dieſer Erklärung noch folgendes hinzuzufügen: Auf die Er
örterung, die der Abg. Paaſche mit dem Kriegsminiſter hatte,
komme ich nicht. Der Abg. Paaſche wird das in ſeinen Händen
befindliche Material zur Verfügung des Kriegsminiſters ſtellen.
Wie er ſchon ausgeführt hat, hat er nicht beabſichtigt, dem
Kriegsminiſter perſönlich nahe zu treten. Gelächter beim
Zentrum und bei den Sozialdemokraten.) Jch entledige mich
dieſes Auftrages unter Hinzufügung, daß wir unbeſchadet ein-
zelner Differenzen volles Vertrauen zu der Perſon des Kriegs-
miniſters und ſeiner Verwaltung haben. (Lebhafter Beifall beim
Block, Gelächter beim Zentrum und bei den Sozialdemokraten.

Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.): Jm Namen der freiſinnigen
Volkspartei, der freiſinnigen Vereinigung und der Deutſchen
Volkspartei habe ich zu erklären, daß wir einmütig gewillt ſind,
getreu unſerer bisherigen, aus ſachlichen Gründen beobachteten
Haltung die Blockpolitik weiter zu unterſtützen (Lebhafter Bei-
fall beim Block), und zwar, um unter Wahrung unſerer politiſchen
Grundſätze (Stürmiſches Gelächter beim Antiblock), durch unſere
Einwirkung Fortſchritte in der Richtung unſerer Anſchauungen
zu erreichen, zum Beſten des Vaterlandes. (Lebhafter Beifall
beim Block, Geheul beim Antiblock.)

Abg. Singer (Soz.): Zur Geſchäftsordnung!
Präſident Graf Stolberg: Der Abg. Gröber hat das Wort.

(Lärm bei den Soz.)
Abg. Gröber (Ztr.): Die ganze Situation iſt die: „Und der

Hans küßt die Grete, und es iſt alles wieder gut!“ (Stürmiſche
Heiterkeit.) Wir wollen dieſe Unterhaltung nicht ſtören, ich ver-
zichte daher aufs Wort. (Große Heiterkeit.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen: Jm Hinblick auf die jetzige
Situation verzichte ich aufs Wort. (Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.) zur Geſchäftsordnung: Wir befinden uns
in einer ſehr merkwürdigen Situation. Das „Tageblatt“ wußte
ſchon das ganze Programm des heutigen Tages voraus. Iſt
es zuläſſig, daß Parteien dieſes Hauſes hinter verſchloſſenen
Türen Beſchlüſſe faſſen, von denen die Minorität nichts weiß?
(Lärmende Zuſtimmung beim Anttiblock.)

Ein Schlußantrag gelangt zur Annahme.
Abg. Singer (Soz.): Das Zentrum ſieht jetzt, welche un

heilvolle Politik es getrieben hat, als es die Geſchäftsordnung
ändern half. Der jetzige Präſident iſt nur ein Präſident der
Mehrheit. (Große Unruhe beim Block, lärmende Zuſtimmung
beim Zentrum und bei den Soz.)

Präſident Graf Stolberg: Herr Abgeordneter, ich muß mir
jede Kritik meiner Geſchäftsordnung verbitten. Jch erteile das
Wort dem Abg. Müller-Meiningen. Derſelbe verzichtet.

Hierauf werden die üblichen Etatsteile der Budget-
kommiſſion überwieſen. Die Oppoſition (der Antiblock) ſtimmt
dagegen, das Zentrum mit Ausnahme von Spahn und einigen
wenigen anderen.

Es folgt die erſte Beratung des Handelsprovi-
ſoriums mit England Verlängerung des beſtehenden
um zwei Jahre, alſo bis Ende 1909).

Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg nimmt unter größter
Unruhe im Hauſe das Wort. Die Erregung im Hauſe, bei
Zentrum und Sozialdemokraten, iſt jedoch ſo groß, daß ſeine
erſten Worte ungehört verhallen. Präſident Stolberg ſchafft
mit Not und Mühe vorübergehend Stille, worauf der Staats
ſekretär kurz erklärt, ich kann in dem gegenwärtigen Augenblicke
nichts anderes tun, als Jhnen die Vorlage zur Annahme zu
empfehlen.

Abg. von Heyl (natlib.) gibt unter fortdauernder Bewegung
im Hauſe die Erklärung ab, daß ſeine Freunde mit der Ge-
nehmigung der Vorlage, und zwar ohne Kommiſſionsberatung,
einverſtanden ſeien.

Abg. Wiemer (freiſ. Vp.) gibt eine gleichartige kurze Sr-
klärung ab.

Abg. v. Dirkſen (Rp.) ſtimmt dem namens ſeiner Fraktion
zu, äußert aber zugleich die Hoffnung, daß die diesmalige Ver
längerung die letzte ſein werde, und daß es gelingen möge, nach
zwei Jahren zu einem definitiven Vorſchlage zu gelangen.

Abg. Graf SchwerinLöwitz (konſ.) gibt ſeiner Genugtuung
über die freundlichen Beziehungen Ausdruck, die ſich in letzt
Zeit zwiſchen den beiden germaniſchen Mächten herausgebildet
hätten und die ihre Bekräftigung in den letzten Wochen durch
die Kaiſerreiſe gefunden hätten. Wenn ſeine Freunde auch Ein
wendungen gegen die Vorlage hätten, wollten ſie doch jenes Ein
vernehmen nicht ſtören, ſie würden daher der Vorlage auch ohne
Kommiſſionsberatung zuſtimmen.

Abg. Singer (Soz): Auch wir werden
ſtimmen.

Hierauf wird die Vorlage in zweiter Leſung genehmigt.
Freitag 1 Uhr: Antrag Graf Hompeſch betr. Förderung

des Handwerks und des kaufmänniſchen Mittelſtandes.
Schluß *22 Uhr.

der Vorlage zu

Ausland.
Rußland. Eine der „Polit. Korreſp.“ aus Petersburg

zugehende Mitteilung verſichert. auf Grund von Er
kundigungen an unterrichteter Stelle, daß die Gerüchte über
eine von der ruſſiſchen Regierung geplante Errichtung einer
Kohlenſtationandermandſchuriſchen Küſte,ſowie über eine im Zuſammenhang damit durchzuführende

Verlegung ruſſiſcher Truppenkörper indas genannte Gebiet nicht im geringſten
den Tatſachen ent ſprechen.

Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft iſt am 5. er.
von Petersburg abgereiſt.

Jn Petersburg begann Donnerstag mittag der
Prozeß gegen die ſozialiſtiſchen Abge-
ordneten der zweiten Duma wegen Hochverrars.
Die Angeklagten und ihre Verteidiger weigern ſich, an den
Prozeßverhandlungen irgendwelchen Anteil zu nehmen, da
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen iſt. Die Studenten
der Univerſität und mehrere Tauſend Arbeiter
von Fabriken ſtreiken anläßlich des Prozeſſes demon-
ſtrativ. Die Ruhe iſt nirgends geſtört. Zahlreiche Gen-
darmeriepatrouillen durchſtreifen die Straßen.

Türkei. Bei einer Zuſammenkunft der Botſchafter in der
Angelegenheit der makedoniſchen Juſtizreform wurde
der Entwurf einer an die Pforte zu richtenden Note feſtgeſtellt
und angenommen. Die Botſchafter werden den Entwurf ihren
Regierungen zur Genehmigung vorlegen.

Schweden. Ueber das Befinden König Oskars
wurde Donnerstag mittag folgendes Bulletin ausgegeben

„Ein Blaſenleiden bereitete dem König geſtern (Mittwoch)
andauernde Schmerzen, die ihm von den Aerzten durch Lokal
behandlung gelindert wurden. Der Schlaf iſt wenig zufrieden-
ſtellend. Die Temperatur normal.“

Den Vorſitz in dem neugebildeten Miniſterium führt
Staatsminiſter Lindman.

Aus Nah und Fern.
Wo ſteckt der Luftballon? Als der dem Niederrheiniſchen

Verein für Luftſchiffahrt in Eſſen (Ruhr) gehörende Ballon
„Bamler“ Donnerstag früh in Mülheim-Styrum zwecks Be
teiligung an den internationalen Ballonfahrten gefüllt wurde, be
merkte man, daß einer der dabei beſchäftigten Soldaten zu viel
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Gas geakmet hatte. Der Soldat wurde deshalb forkttrans
portiert. Jn dieſem Augenblicke ließen die den Ballon haltenden
Soldaten dieſen einen Augenblick außer Acht, und ein plötzlich ein
ſetzender Windſtoß entriß den Ballon den Händen der Soldaten
und trieb ihn in nordöſtlicher Richtung davon. Der Nieder
rheiniſche Verein für Luftſchiffahrt hat für die Herbeiſchaffung des
Ballons eine Belohnung ausgeſetzt und bittet, Nachrichten über den

desſelben an Herrn Dr. Bamler in Eſſen gelangen zu
en.
Mit dem Fußboden in die Tiefe geſtürzt. Ein folgenſchweres

Unglück, bei dem zahlreiche Perſonen Verletzungen
erlitten haben, hat ſich Mittwoch abend in London während
einer Verſammlung ereignet. Dem „Berl. L.-A.“ wird hierzu
unterm 5. cr. aus London gemeldet: Als geſtern abend eine Ver
ſammlung von zweihundert Perſonen in dem oberſten Stockwerk
eines Hauſes in Albert Square zur Einweihung des dort neu ein
gerichteten Fecht- und BoxerKlubs einem Fechtturnier zuſah,
ſtürzte plötzlich der Boden ein und ſämtliche Anweſenden fielen
in ein darunter gelegenes Warenlager. Der Fußboden brach in
der Mitte und bildete einen Trichter, in den die an den Wänden
hängenbleibenden Dielen ſteil abfielen. Ver zweifelte
Kämpfe entſpannen ſich in dem Menſchenknäuel, das
hilflos in den Trichter hinabrutſchte. Viele Männer verſuchten
in Todesangſt die Dielen hinaufzuklimmen oder ſich an ihnen feſt
zuhalten, wurden aber von anderen, die ſich an ſie anklammerten,
in den Schlund gezogen. Auch das geſamte Perſonal auf der
Bühne fiel mit hinab, nur ein Mann hielt ſich am Türgriff feſt
und ein anderer am Fenſterkreuz, bis Rettung kam. Die Feuer-
wehr war ſchnell zur Stelle und befreite die unglücklichen Opfer.
Viele waren anfangs beſinnungslos, doch gelangen die
Wiederbelungsverſuche in allen Fällen. Zwanzig Schwer-
verletzte wurden ins Hoſpital befördert, etwa dreißig andere
erlitten leichtere Verletzungen.

Brandkataſtrophe. Jn dem Anweſen des Wirtes Lehnhardt
in Halbach brach geſtern Großfeuer aus, das infolge des leb-
haften Windes bald mehrere andere Häuſer ergriff. Der Wirt
verbrannte; ſeine Frau und ſein Sohn konnten nur ſchwer-
verletzt aus dem brennenden Hauſe geſchafft werden.

Ein Revolverheld. Jm Warteſaal erſter Klaſſe in
Aſchaffenburg verſuchte der Zauberkünſtler Benno Hart-
mann aus Wien ſeine Geliebte, mit der er in Streit geraten war,
zu erſchießen. Das herbeieilende Bahnperſonal und die Schutz
mannſchaft empfing er gleichfalls mit Revolverſchüſſen, die fehl
gingen. Er konnte erſt überwältigt werden, nachdem er ſeine
Munition verſchoſſen hatte.

Mordverſuch gegen den eigenen Vater. Der Kataſterbeamte
Schulz in Landsberg (Warthe) verübte einen Mordverſuch
gegen ſeinen Vater, weil dieſer ihm Vorhaltungen über ſeine
Trunkenheit machte. Die Kugel ging durch die Fenſterſcheibe.
Der Täter wurde verhaftet.

Schwerer Bauunfall. Beim Neubau des ſtädtiſchen Elektrizi-
tätswerkes in M.-Gladbach ſtürzte am 5. cr. infolge zu früher
Wegnahme der Holzbekleidung eines Bogenfenſters eine Giebel-
wand ein. Von fünf verſchütteten Arbeitern wurden zwei ſchwer
und drei leicht verletzt.

Verwegene Eiſenbahnräuber. Aus Paris wird berichtet: Der
verwegene Eiſenbahnraub von Etampes hat die Behörden in un-
gewohnte Erregung gebracht. 40 Detektivs und eine Anzahl Kri-
minalkommiſſare haben ſofort die Jagd auf die kühnen Räuber
angetreten, und in der Tat iſt man ja zweier bereits habhaft ge
worden. Es ſind jetzt 30 Jahre darüber hingegangen, daß eine
wohlorganiſierte Gaunerbande durch ihre verwegenen Anſchläge
die franzöſiſchen Bahnen unſicher machte. Damals war es der
Expreß Calais--Paris, der den Beſuch der Geſellen zuerſt
empfing. Jn Calais hatten ſie ein Coupé I. Klaſſe beſtellt, der
Hauptanführer, ein hünenhafter Burſche, erſchien als Kranker am
Bahnhof. Schwer auf ſeine Genoſſen geſtützt, ſorglich in warme
Tücher gehüllt, ſo ſchleppte der arme Kranke ſich zu dem reſer-
vierten Coupe. Seine Füße waren mit Filz umwickelt, ein
Jammerbild des Leidens. Das Zugperſonal wurde unterrichtet,
daß man den Kranken einer Heilanſtalt zuführe, und daß er drin-
gend der Ruhe bedürfe. Ein beſonderes Schild bezeichnete das
reſervierte Coupé, alle Vorhänge wurden heruntergelaſſen, und
während der Zug rollte, ſchälten die Complicen den Genoſſen aus
ſeiner Vermummung. Zur feſtgeſetzten Minute, am feſtgeſetzten
Orte verließen die Gauner das Coupé, glitten an den Tritt-
brettern vor zu dem Gepäckwagen. Sie öffneten gewaltſam die
nur mit einer Plombe und einem Hängeſchloß geſicherte Tür,
ſprengten die Koffer und öffneten die Körbe, bis ſie die Wert-
papiere, deren Transport ihnen bekannt geworden war, gefunden,
und verſchwanden mit einer Millionenbeute. Derartige Anſchläge
ſind meiſt das Ergebnis ſorgſamer monate-, ja jahrelanger Vor-
arbeiten, Erkundigungen und Erwägungen. Mit einer Geduld,
die einer beſſeren Sache würdig wäre, arbeiten dann zahlreiche
gewiegte und erprobte Gauner jahrelang, um alle Chancen bis ins
genaueſte abzuwägen, um alle Vorbereitungen zu treffen. Jm An
fang November des Jahres 1889 erregte in Jtalien ein wage-
halſiger Handſtreich große Erregung. Er galt einem Koffer aus
Jndien, der ein Vermögen von 14 Millionen umſchloß; als der
Zug Avigliana paſſierte, ſetzte die Bande ihren Plan ins Werk, der
nicht weniger als neun Jahre lang die Geſellen beſchäftigt hatte.
Schon 1880 war dieſes Projekt den Pariſer Sicherheitsbehörden
bekannt geworden. Damals gab in Mazas eine internationale
Fälſcherbande, vorwiegend Engländer und Amerikaner, ein
ſchlimmes Gaſtſpiel. Ein gewiſſer Fulton, der Hehler einer Ju-
welenräuberbande, war das Haupt des Unternehmens, und „aus
Liebe zur Kunſt“ unterrichtete er die Polizei von einer Reihe von
kühnen Raubprojekten, unter denen auch ſchon das Attentat auf
den Koffer von Indien genannt wurde, das neun Jahre ſpäter in
Szene ging. An Kühnheit hat es den Pariſer Einbrechern über-
haupt nie gefehlt. Vor einigen Jahren erlebte man dort den ſen-
ſationellen Fall, daß der Safe einer amerikaniſchen Bank kurzer-
hand mit Dynamit geſprengt war. Nicht etwa in einem ab-
gelegenen, einſamen Hauſe oder Stadtteil, im Herzen der Welt-
ſtadt, in der Rue Scribe, zwei Schritte von den Boulevards und
der Großen Oper, nahmen die Einbrecher eine regelrechte Spren
gung vor, als gälte es, die Felſen eines Alpentals für einen Bahn
bau zu durchbrechen. Aber am bequemſten machten es ſich doch die
Geſellen, die in der Avenue Kléber am helllichten Tage ein vor-
nehmes Privathaus ſeiner Kunſtſchätze beraubten. Eine Art Prä-
ludium zum Hauptmann von- Köpenick, denn auch hier ſtellten
findige Köpfe die Bürgertugend, die Achtung vor den Behörden,
in den Dienſt ihrer Pläne. Das Konſortium hatte in Erfahrung
gebracht, daß der Beſitzer des Hauſes verreiſt war; nur ein alter
Portier wachte über das Anweſen. Eines ſchönen Tages hält ein
Wagen vor dem Portal. Jhm entſteigen einige Herren. Der
vorderſte, ein ernſt und unnahbar dreinſchauender Herr im Geh-
rock und Zylinder, geht würdevoll auf den Portier zu. Er ſchlägt
ſeinen Rock zurück und zeigt dem Hausverwalter die trikolore
Schärpe. „Jch bin Herr Clement, Polizeikommiſſar der Gerichts
delegationen. Jch habe den Auftrag, das Anweſen mit Beſchlag
zu belegen und eine Hausſuchung vorzunehmen.“ Eingeſchüchtert
läßt der Portier die hohen Herren eintreten, denen eine Zahl von
Trägern folgt. Man kann ſich leicht vorſtellen, worin die Haus
ſuchung gipfelte. Sie dauerte nicht lange, denn der geübte Blick
des Kommiſſars erkannte ſehr ſchnell alle belaſtenden Stücke. Die
Gemälde, Kunſtgegenſtände, die Silberſachen und alle Wertobjekte
wurden ſofort „im Auftrag der Gerichtsbehörde“ beſchlagnahmt.
„Tragen Sie das hinunter“, befahl der Kommiſſar kurz. Der
Portier wagte einige Einwendungen. Jhn trifft ein entrüſteter
Blick. „Schweigen Sie, oder ich laſſe Sie verhaften.“ Angſtvoll
ſchweigt der Alte, die Sachen werden fortgetragen, und einige
Minuten ſpäter empfiehlt ſich auch der geſtrenge Herr Kommiſſar.
Der Coup war gelungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Am Donnerstag verſtarb auf dem „Weißen

Hirſch“ bei Dresden der bekannte Kinderarzt, Geh. Hofrat
Dr. med. Un ruh.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Lohnbewegung in der ſächſiſch-thüringiſchen Textilinduſtrie.

Der Verband ſächſiſch-thüringiſcher Webe-
reien hat jetzt offiziell zu der unter der Arbeiterſchaft ausge
brochenen Lohnbewegung Stellung genommen und durch eine Er
klärung kundgegeben, daß er mit Rückſicht auf die un günſtige
Geſchäftslage eine Lohnerhöhung zurzeit nicht
eintreten laſſen könne. Er laſſe ſich jodoch nach wie vor
von dem Beſtreben leiten, die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter zu
heben und werde, ſobald die allgemeinen geſchäftlichen Verhältniſſe
es zuließen, auch einen verbeſſerten Lohntarif einführen. Auf die
Haltung der Arbeiterſchaft iſt dieſe Bekanntmachung im
großen und ganzen bis jetzt wirkungslos geblieben. Montag abend
haben faſt im ganzen Bezirk des Verbandes Arbeiterver-
ſammlungen ſtattgefunden, in denen die neuen Forderungen

hauptſächlich eine durchgehende Lohnerhöhung von 15 Proz.
zur Beratung ſtanden. Ueberall wurde beſchloſſen, an den Forde-
rungen feſtzuhalten, ſie den Arbeitgebern unverzüglich zu
unterbreiten und bis Ende Dezember Antwort zu verlangen.
Mancherlei Anzeichen laſſen aber darauf ſchließen, daß es den Ar
beitern mit der Erfüllung aller Forderungen gar nicht ſo ernſt
iſt, daß ſie vielleicht nur große Anſprüche machen, um wenigſtens
etwas zu erreichen. Nicht von der Hand zu weiſen iſt ja auch die
Möglichkeit, daß es ſich bei der ganzen Bewegung um ein Agi
tationsmwanöver handelt. Die unter der Arbeiterſchaft
verteilten Flugbläter, in denen zur Organiſierung, beſonders zum
Anſchluß an den Textilarbeiterverband aufgefordert wird, laſſen
faſt darauf ſchließen.
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Erfurt, 5. Dez. (Jn der Grfurter Hufbeſchlag-
ſchmiede) beginnt am 8. Jan. 1908 ein dreimonatiger theoreti
ſcher und praktiſcherLehrkurſus. Der Unterricht iſt unentgeltlich, doch
hat jeder Schüler bei Beginn des Kurſus den Betrag von 12 Mk.
als Erſatz für verbrauchte Materialien zu entrichten, auch nach
beſtendener Prüfung am Schluſſe des Kurſus die Stempelkoſten
ſür das hierüber auszuſtellende Zeugnis zu tragen. Die Auf-
nahme in die Hufbeſchlaglehrſchmiede erfolgt in der Regel nur
unter der Bedingung, daß der Schüler das 19. Lebensjahr
vollendet hat, bei einem Hufſchmiedemeiſter drei Jahre in die Lehre
gegangen iſt und ausgelernt hat, zwei Jahre als Schmiedegeſelle
gearbeitet und ſich gut geführt hat. Anmeldungen ſind unter
Beifügung der die Erfüllung vorſtehender Bedingungen nach
weiſenden Zeugniſſe oder Beſcheinigungen an den Leiter der An
ſtalt, Herrn DepartementsTierarzt, Veterinärrat Wallmann in
Erfurt, zu richten.

Letzte Telegramme.
Braunſchweig, 5. Dez. Bei den heutigen Neuwahlen

zum braunſchweigiſchen Landtage wurden zumeiſt die
bisherigen Abgeordneten wiedergewählt. Die Sozialdemokraten
und die extremen Welfen erlangten kein Mandat.

Petersburg, 5. Dezember. Aus Anlaß des Prozeſſes
gegen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
ſtreiken von insgeſamt 125 000 Arbeitern 75 000. Jn
Moskau ſtellten die Arbeiter von 35 Fabriken die Arbeit ein.
Der Stadthauptmann befahl, die Anſtifter des Ausſtandes aus
der Stadt zu verweiſen. Jn Saratow ſtreiken die Arbeiter
von acht Fabriken und die der Eiſenbahnwerkſtätten.

Täbris, 5. Dezember. Der Kampf zwiſchen den
konſervativen und den revolutionären
Parteien erneuert ſich. Es kam zu Straßenkämpfen,
bei denen Perſonen getötet wurden. Die Polizei iſt machtlos.

dem Volksſtamm der Schachſewan an der ruſſiſchen
renze und den Bewohnern der Provinz Aſerbeidjan ſind

Streitigkeiten entſtanden.
Stockholm, 6. Dez. Nach einem geſtern abend 11 Uhr

ausgegebenen Bulletin hatte der König tagsüber einige
Stunden Schlaf. TDemperatur 37,6, Puls kräftig etwas
unregelmäßig. Die Abnahme der Kräfte nahm etwas zu. Die
ſchmerzhaften Erſcheinungen an der Blaſe haben ſich etwas
verringert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche AktienBierbrauerei, Halle a. S. Jn der geſtern,
Donnerstag, mittag 12 Uhr abgehaltenen Generalverſammlung
wurde der Abſchluß pro 1906/07 genehmigt und die Divi
dende auf 5 Proz. feſtgeſetzt. Der große Brauereineu-
bau der Aktiengeſellſchaft, in den neben dem Betriebe der
Aktienbrauerei auch der der mit ihr vereinigten Feld-
ſchlößchenbrauerei verlegt werden ſoll, wird mit Beginn
des Frühjahrs 1908 bezogen werden.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 5. Dez. Geſchäft
lebhaft, doch unregelmäßig. Die Preiſe für beſſere Merinos ſtellen
ſich jetzt um 718 Prozent, für geringe um 15 Prozent, für feine
Crosbreds um 10 Prozent, für ſonſtige Wollen um 10 bis 15 Proz.
und für Capheary greaſy um 1 bis 16 Pennhyh niedriger als die
Preiſe der letzten Auktion.

2

Die Finanzkriſis in Nordamerika
Aus Kanſas City (Miſſouri) meldet man uns unterm

5. Dezember: Die hieſige National-Bankof Commerce
hat heute ihre Schalter nicht geöffnet und iſt einer amtlichen
Reviſion unterworfen worden. Jhre geſamten Verbindlichkeiten
betragen 24 Millionen Dollars. Der Bericht des Kontrolleurs für
den Geldumlauf aus Waſhington drückt die Hoffnung aus, daß
die Bank imſtande ſein werde, allen ihren Verpflichtungen nach-
zukommen.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 5. Dezbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſchwach, engliſcher
und Sommer- gut 208--212 mittel 195--202 A. gering bis

do. Kolben Sommer gut 3220--225 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 235--240 Roggen
flau, inländiſcher gut 200--204 mittel bis A.
Gerſte behauptet, hieſige Chevaliergerſte gut 185--195 AC, mittel

A, feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
185 mittel A. ausländiſche Futtergerſte gut
150--153 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 164 bis
168 A. mittel A. Mais unv., runder gut 156 159
amerikaniſcher bunter A. 5

Berlin, 5. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
216,00 218,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai A.
Roggen inländ. 204,00 bis 205,00 c. ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis A. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomut., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 183,00 193,00
mittel 175,00 182,00 gering 170,00 bis 174,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 168,00--171,00 runder
157,00 162,00 C frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 167,00 174,00 gute 175,00--182,00 ruſſ. und
Donau leichte 15 ,00 126,00 ab Bahn ind frei Wagen. Erbſen,

inländ. und ausländ. Futterware, mittel 192,00-- 196,00 AC, feine
Futtererbſen 194,00 bis 202,00 Taubenerbſen 194,90 bis

202,00 kleine Kocherbſen 230,00--250,00 Viktoria-Erbſen
240,00-280,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße kurze
220,00--250,00, lange 250,00 280,00 ab Bahn. Weizenmehl 00
29,25--31,50 Roggenmehi 0 und 1 27,20 bis 29,00
Weizenkleie 12,50--13,50 6 Roggenkleie 13,00--14,00 A.
Preiſe um 2 Uhr Weizen, befeſtigt, Dezember 219,75
Mai 1908 227,25 Roggen, befeſtigt, Dezember 210,75
Mai 1908 211,50 c. Hafer, feſt, Dezember 171,00 Mai 1908
176,00 Mais, ſtill, Dezember 153,75 C. Mai 1908 151,75
Rüböl, matt Dezember 71,70 Mai 1908 70,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 5. br. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp en.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
219,25, Mai 227,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 156,20,
Dezbr. 157,20. Chicago Northern J Spring, Dezbr. 144,65, Mai
155,45. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 179,30, Paris Lieferungs
ware Dezbr. 179,50. Budapeſt Lieferungsware April 222,85. Odeſſa
Ulka 925 3--40/0 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,60. Buenos
Aires Durchfſchn. Qualität bordfrei Roggen: Berlin
712 gr. Dezbr. 210,00, Mai 211,25, Odeſſa 910 einſchl. Bordo-
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 171,00, Mai
175,75. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. 154,00, Newyork
mixed Dezbr. 113,40, Buenos Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 5. Dez. Kartoffelſtärke 24,00-24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00-—24,00 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 31,50 G.,

DezemberJanuar 31.50, Januar Februar 31.50 G.
Paris, 5. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 40,00,

Januar 40,25, Januar-April 41,00, MaiAuguſt 43,00.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 5. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,06.
Köln, 5. Dez. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50.
Paris, 5. Dezember. Rüböl behauptet, Dezember 86,00,

Januar 83,25, Jan.April 81,75, MaiAuguſt 74,50.
Amſterdam 5. Dezember. Leinöl flau, loko

Jan. 225/,, Jan.April 22/, MaiAuguſt 22, Sept. Dezbr. 21

Zucker. u aW. Hamburg, 5. Dez. Rübendtohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Dezember 19,10, per Januar 19,30, per März 19,65, Mai 19,95,
per Auguſt 20,25, per Oktober 19,55. Tendenz: Ruhig.

W. London, 5. Dez. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 48 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 52/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Dezember. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Go od average Santos Dezember 31 G., März 31 G., Mai 32 G.,
September 32/,. Tendenz: Ruhig.
er Amſterdan, 5. Dezember. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 36 2

Havre, 5. Dez. Kafſee. Good average Santos Dezbr. 40,25,
März 39,75, Mai 39,75, Septbr. 40,25. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 4. Dez. Kaſſee. Zufuhren 7000 Sack in
Rio, 23 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Dezember. Baumwolle, ſtetig.

loco 612/, Pfg.
ÄAntwerpen, 5. Dez. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezbr.

5,70 Käufer, Juni 5,30 Verkäufer. Ruhig.
Liverposl, 5. Dez. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Dez.

per Dez.Jan. 5,93, per Jan. Febr. 5,95, per Febr. März 5.95, Per
MärzApril 5,96, per April-Mai 5,96, per MaiJuni 5,97, per Juni.
Juli 5,97, per Juli-Auguſt 5,94, per AuguſtSeptember 5,82.

Petroleum.
Petroleum ſeſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 5. Dezember. Bancazinn flau, loco 80 g. x
London, 5. Dez. Silben 261 Lſtrl. ChiliKupfer 607/8 Sſri-,

per 3 Monate 61/ Lſirl., Blei, ſpan. 15/, Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. zGlasgow, 5. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 ah. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 5. Dezember. (Bericht der SchlachtviehBV er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 25.30. November

1907 eingegangenen Verſicherungen. W er.Ochſen: Kl. Ia 5- 6jähr., 1600-—-1720 Pfd., 45 3 Verk.“;

Ib IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 1 3jähr., 1040--1590 Pfd., 4540 A.
6 Verk.“*; Ib 2jähr., 1200 Pfd., 39 AC, 1 Verk. Ia IIb

IIIa IIIb d b.Kühe: Kl. Ia 6jähr., 1100--1280 Pfd., 40 2 Verk. Ib
5-—8jähr., 1050 1340 Pſd., 38--37 9 Verk. IIa 3L--ojähr.,
900 1340 Pfd., 36--35 AC, 17 Verk.*; IIb 7--8jähr., 920 980 Pfd.,
34——33 3 Verk. IIIa 5--8jähr., 930--1050 Pfd., 32--31

3 Verk.r; IIIb MSchweine: 240--416 Pfd., 50 21 Verk. 246-276 Pfd.
49 7 Verk.* 235--445 Pfd., 48 A, 33 Verk. 268 Pfd.
47 1 Verk.“ 216355 Pfd., 46 17 Verk. 170-309 Pfd.
45 4 Verk.* 126 430 Pfd., 44 8 Verk. u rchſchnittspreis: 47,45 per Zentner. Nicht Einzeltiere,
ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 5. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
230 Rinder, und zwar 58 Ochſen, 21 Kalben, 87 Kühe, 64 Bullen;
675 Kälber 390 Stück Schafvieh; 1517 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2812 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 79, III. 71,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 69, IV. 59, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. B ullen:
I. 74, I. 68, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 38, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 52, IV. 47--52 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 129 Rinder,
und zwar 21 Ochſen, 10 Kalben, 70 Kühe, 28 Bullen, 675 Kälber,
211 Schafe, 1499 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 5. Dez. Roter WintereWeizen loko 102, per

Dezbr. 102 per Mai 109, per Juli 1041 per Sept.
Mais per Dez. 68/,, ver Mai 652 per Juli Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 5. Dezember. Weizen per Dez. 948/, per Mai 101/
Mais per Dez. 56/g.

W. NeweYork, 5. Dezember. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 5. Dez. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.,
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
in V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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Auf
ſein
Ruf
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